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Die WBoltige.

Dad Pferd ift mit Trenfe und Voltigivgurt befleidet.
Der  Peitjchenfithrer befindet - fidh in Der Witte Dbed
BirFels.

Dad Reiter- BVoltigiven.
Der Sprung auf das Pferd und wieder jur Erde,
(Tafel V., Fig. 2a. und 21b.)

Der Voltigeur fritt mit jeiner rechyten Seite jo nabe
an die linfe Ded Pferded, bdaf er Ddeffen Kbrperwdrme
fihlt, und legt feinen vechten Arm, wabrend beide HAnbe
den oberen Dalter de8 Gurtd evgreifen, gebogen iiber
pen Jicen ded Plerdbed. Jnbem bdiefed hierauf in Den
[infd Galopp angefprengt wird, fept er aud) feinerfeitd
Den linfen Fup vor, jieht den vedhten fury nad) und be-
findet fich in Diefer Weife, theilweife vom Bferde getra:
gen, mit Diejem gany in Demfelben Sprunge. Hat er fo
mit bem Pferde bie Hdlfte ded Birfel8 durdhlaufen,
macht er einen Doppeljprung vorwdrtd, fo daf er neben
Die BVorDerfiife Ded Pferded Fommt. Hier giebt er fidy
einen fraftigen AbftoR gerabe in die Hihe, wirft Dad
recdhte BVein iiber Den NRiiden Ded Pferbed, piebt fidh mit
betben Armen bervan und fommt in diefer Weije von oben
berab auf dad Perd. Springe er nidit vorher bid ju
pen LorDerfiifen ded Pferbed vor, jo wiirde er bei Der
jnellen Bewegung im Galopp von dem Sprunge fiber
pad Pferd entweder nady aufen, an die Brande gejdhleu-
Dert werben, ober auf die Kruppe ju fiken fommen.
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©obald der Boltigeur oben {iht, legt er fidy ein wenig
auf die inwendige Seite, dritft den inwendigen Schentel
feft an Dad Bferd und wirft dann dbad redyte Bein iiber
ven Hald (Sattel-Voltigiven Tafel IIL., Fig. 2.). Sibt
er in biefer eife auf Der [infen (inneren) Seite Ded
Pferdesd, fo fpringt er mit beiben Veinen zugleidy und
mit gebogenen Knieen neben die BVorderfiie ded Prerbes,
giebt fich aber, jobald er mit ben Fufjpiben die Erde
Berithrt, unveryliglidy einen fraftigen Abjtof und fibt
jofort wieder auf. (Reiterfik.)

Diefer gange Sprung wird in ywet Tempo'd volfihrt:
@rited Tempo. Hevitberwerfen ded BVeined ftber Den Hals.
Bweited Tempo. Herunter- und twieder Hinaufjpringen.

“@rit wenn man in diefem Sprunge eine vollfommere
Sidyerbeit erlangt bat, darf man zu dem nadyfifolgenden
fibergeben.

Sprung itber das Pferd und in den Hib.
(Tafel V., Fig- 2 ¢.)

PVean fest ficdh vermitteljt Hertiberwerfen bed rechten
Beined liber den Hald ded Pferbed, auf defjen linfe Seite,
fpringt neben den Worberfitfen Ddefjelben herunter und
jhwingt fich vermittelft eined EFrdftigen Abftoped und fid
mit den Urmen an dad Pferd Dheranyiehend, beide Veine
gejdhloflen und gejtredt iiber bie Kruppe werfend, mit
Dem gangen Kdrper auf die auswendige Seite ded Pfer-
bed binftber. Auf jener Seite mit den Fupipiben, bet
gebogenen Snieen Ddie Grde bevithrend, giebt man fid)
abermald einen Frdftigen Abftof, wendet fidy nach Dem
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Pferde gu, iebt fih mit dem linfen Avm Frdftig Heran,
ftigt fich auf den vechten, und wirft dad linfe Bein 1iber
pen Riicen ded Bferded, o, daf man darvauf su fiken
fommt.  (Neiterfis.)

Diefer lepte Theil ded Sprunged, ndmlidy der von
aufent her auf bad Pferd, erfordert eine Bebeutend gré-
fere Rraft ald der erfte, da er gegen den Sdhung desd
Pferded in defjen BVewegung im Galopp gemadst wird
und Diefed Daber jur Hebung bded Voltigeurs wahrend
dejjelben nidht mitwirft. Deffen ungeadstet wird er ftets
gelingen, wenn beibe Spriinge ohne Aufenthalt fury hin-
tereinanber audgefithrt werben.

Der Doppelfprung von der inneren nady der duferen Seite
ither das Pferd, von da wieder juriich, auf die inmendige
Seite und in den Sib. (Weiterfis.)

©obald Der Voltigeur in der vorfiehend befdhriebenen
LWeije den Sprung von Junen nady Aufen iiber dad
Prexrd gemadht hat und an Der audwendigen Seite Ded
letern mit Den Fupfpiten die Grde Beriihrt, naddem er
mdglichft weit vormdrtd gefprungen iff, wendet er fich
gegen Dad Pferd, wirft mit einem Fraftigen Ubftof Heide
Betne gejchloffen und geftredt fiber die Kruppe, 3ieht Den
Sforper mit ben Avmen Frdftig nach und fdhwingt fidy o
wieder auf die inwendige Seite und jur Grbe. Sobald
er Diejelbe mit den Fupfpiben bei gebogenen Knicen Bbe-
viihrt, fpringt er jofort wieber in den Sif. (Reiterfih.)

Die eingelnen Tempod Ddiefed Doppelfprunges find
folgenbde:
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1. Heritberwerfen ded vedhten Beined jum Sib auf
die inwendige Seite ded Pferbes.

2. Hervunter- und fiber dad LPferd nady der audwen-
digen Seite -Shpringen.

3. ©prung von ber Aduperen Seite jurid auf bdie
innere jur Erde

4. ©prung in den ik,

Die Vereinigung diefer drei ©priinge giebt bem Vol-
tigeur, jobald er diefelben nux erl einige Wiale audgefiihrt
bat, Butrauen zur eigenen Kraft und Gewandtbeif, und
in Deflen ®Gefolge Lerivegenbeit auj dem Pferde; audy
{ibt und ftarft fie dad Auge und endlidy gewdbhrt fie ein
Befondered BVergniigen an Diefen Uebungen.

Per Sprung beim Barrierefehen.
(Tafel VI, Fig. 1.) .
Derfelbe wirh mit dem Sprunge ded Pferded iiber J
bie Varriere gugleich audgefiihrt. Ctwa ywei Pferbeldn-
gen (6 ©dritt) vor der Varriere wird dad redhte Bein
fiber ben Hald bed Pferded Dheritber geworfen. Bwet
Sdyritt vor der Barriere fpringt ber Voltigeur herunter
und gleich wieder hinauf, weldyed letere mit dem Sprunge
Ded Pferded fiber die Barriere jededmal gujammen treffen
muf, wahrend er, bet einem Frdftigen AbjtoB, durd) ben
Sdywung ded Pferded felbft iiber die Barvriere und in
ben &ip (Reiterfis) gehoben wird, fo, Daf er diefen Sip
gewonnen hat, wenn dad Pferd nad) dem Sprunge mit
ben Vorberfiifen wieber jur Grde fommt.
IBill der Voltigeur nidht in dem Sify, jonbern neben
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pem Perde Den Sprung 1iber die Varrviere mitmadyen,
o wirft er, nachdem er Alled BVorhergehende, wie bereitd
angegeben, audgefithrt hat, im Tempo bded Pferded ben
linfen Fup vor und giebt {idy mit dem vedhten einen Ab-
ftof nady.vorvartd; er wird o burdy dad Pferb mit
itber die BVarriere gehoben.

Gbenfo verfdhrt er, wenn 3wei ober nody mehr Barrie-
ven Dhintereinander folgend au itberjpringen finD.

Sft in Diefer Weife eine ober die lehte Barriere ge-
nommen, pringt Der BVoltigeur neben ben Lorberfiifen
ved Plerded jur Erde, giebt {ich, fih in Demjelben Augen-
blicfe mit bem NRiden nach Dem Pferde wendend, mit
beiden Fiifien einen AbftoB nady oben, fommt in Ddiefer
Teife mit dem Gejdp auf dad Llerd und jum Sif von der
Seite. Wefentlidh ift ed, daff er hierbet den Oberforper
nach innen legt und bad GejdB ein wenig nady binten
hervorftvedt, um nidht nady auBen geworfen zu werben.

Damit er auf dem Plerbe bleibe, muf er den linfen
Arm ald fraftigen Stitbpunft verwenden. Sollte diefer
©prung nicht gleich gelingen, jo mup er fo lange obne
Unterbrechung gefibt werden, al3 ed8 RKraft und Athem
geftatten, weil dadburdy mehr BValance gewonnen wird.

Dad Sattel-BVoltigiven

wird am galoppirenden Lferde ebenjo audgeflibrt, wie
am ftebenden (am Bod) und ift jogar leidyter ald jenes,
wdhrend ed nur ein wenig mehr Balance erforbert, bdie
aber Duvdy ftarfered SHineinlegen nach ber inwenbigen
Seite bald erlangt mwirb.

——




	Der Sprung auf das Pferd und wieder zur Erde.
	Seite 37

	Sprung über das Pferd und in den Sitz.
	Seite 38

	Der Doppelsprung von der inneren nach der äußeren Seite über das Pferd, von da wieder zurück, auf die inwendige Seite und in den Sitz. (Reitersitz.)
	Seite 39

	Der Sprung beim Barrieresetzen.
	Seite 40


